
Region kultuR DIe SüDoStScHweIz | MontaG, 23. jUnI 2014  7

«Mein Herz schlägt hier, 
denn ich bin ein Puschlaver»

Unter dem Titel «Barone 
Utopia» beleuchtet das Ost-
schweizer Theater Jetzt das 
Leben des Bündner Adligen
Franz Maria de Bassus. Am
Samstag war am Originalschau-
platz in Poschiavo Premiere des
umjubelten Freilichttheaters.  

Von Marina U. Fuchs

Poschiavo. – An diesem Abend in Po-
schiavo stimmte einfach alles: Das
Theater Jetzt aus St. Gallen konnte
vor ausverkauftem Haus spielen, das
Publikum war begeistert, und Petrus
zeigte sich gewogen – die Sonne
strahlte, und später ergänzte der Ster-
nenhimmel die Kulisse im Innenhof
des Palazzo Massella. In diesem
prächtigen Gebäude, dem heutigen
Hotel «Albrici», hat der historische
Baron Tommaso Francesco Maria de
Bassus (1742–1815), wie er mit vol-
lem Namen heisst, mit seiner Familie
tatsächlich gelebt. 

Der romantische Innenhof, der
über mehrere Stockwerke von Gän-
gen umrahmt ist, wird ins Spiel einbe-

zogen. Die über 100 Zuschauer sitzen
gegenüber der abgestuften Bühne
ganz nahe am Geschehen. Die gelun-
gene Inszenierung von Regisseur Oli-
ver Kühn orientiert sich am Roman
«Baron de Bassus und die Illumina-
ten» von Massimo Lardi, interpretiert
aber manches anders. 

überzeugende Darsteller
Gilles Tschudi gibt einen eindrückli-
chen und überzeugenden Baron, der
einen mitnimmt in eine andere Welt
und Zeit. Ihm und dem Ensemble, das
durch die Theatergruppe Filodramma-
tica Poschiavina und Laien nicht nur
aus dem Tal ergänzt wurde, gelingt es,
die Zuschauer fast das Hier und Jetzt
vergessen zu lassen. Das Stück erin-
nert an eine Nummernrevue, es ist
witzig, temporeich, lässt an manche
Fernsehshow denken, verbindet über-
zeugend Unterhaltung, Information
und Nachdenklichkeit. 

Alles beginnt mit einer Quizshow,
der Tombola della Vita. Der Baron
zieht einen Joker und hat die Karrie-
re, die hier für einmal als Person dar-
gestellt wird, auf seiner Seite. Elena
Morena Weber, die kurzfristig als Kar-

riere eingesprungen ist, spielt im Mi-
nikleid mit Raubtierdruck überzeu-
gend und selbstbewusst. Sie hat den
Baron sofort im Griff. 

Aufstieg...
Der Jurist, der im bayrischen Ingol-
stadt aufgewachsen ist, heiratet in die
reiche Puschlaver Familie Massella
ein, wird Podestà in Poschiavo, Tirano
und Traona, lernt Goethe kennen,
druckt dessen «Leiden des jungen
Werthers» als Erstausgabe auf Italie-
nisch in seiner neuen Druckerei in Po-
schiavo und erbt ein bayrisches
Schloss. Er will als Aufklärer die Welt
erneuern und trifft auf den Geheim-
bund der Illuminaten, begeistert sich
für deren Ideen. 

Herrlich überzeichnet persifliert
werden die Riten, die man dem Ge-
heimbund zuschreibt. Dazu ist aber
erst einmal ein Ortswechsel angesagt:
Das Publikum wird in den Gewölbe-
keller des Nebenhauses geleitet, wo
sich Unheimliches tut. Zurück im Pa-
lazzo geht es in den Sybillensaal wo
eine schwache Kirche gegen die Illu-
minaten Stimmung macht.

Vom Balkon des Palazzo dankt der

Baron den Puschlavern für den tägli-
chen Einsatz für die Heimat. «Mein
Herz schlägt hier, denn ich bin ein Pu-
schlaver», ruft er aus. 

... und Fall
Nach einer Pause auf der Piazza hat
die Karriere plötzlich andere Ziele.
«Game over», meint sie Kaugummi
kauend. Sie verbündet sich mit Napo-
leon (in dieser Rolle der aktuelle Po-
destà von Poschiavo, Alessandro della
Vedova), der von Europa Besitz er-
griffen hat. Mit dem Baron geht es
bergab: Er wird angeklagt, der Ge-
heimbündelei überführt und verliert
alles. Zum Abschluss singt das ganze
Ensemble hoffnungsfroh «Se oggi se-
ren non è, domani seren sarà. Se non
sarà seren, si rasserenerà.»  

Wer mehr über die geschichtlichen
Hintergründe und Zusammenhänge
erfahren will, dem sei die Ausstellung
«Dai Bassi ai de Bassus – eine Famili-
engeschichte zwischen Puschlav und
Bayern» empfohlen, die derzeit im
Museo Poschiavino im Palazzo Bas-
sus-Mengotti gezeigt wird. 

Weitere Infos: www.theaterjetzt.ch

Herrlich überzeichnet: Der Baron muss eine Magnetisierung, welche als Initialisierungs-ritus bei den Illuminaten dient, über sich ergehen lassen. Bild Claudio Godenzi

Anhörung zur 
Kulturstrategie
Chur. – Die Stadt Chur plant ge-
meinsam mit der Kulturkommissi-
on, Kulturschaffenden, Kulturinsti-
tutionen, Fachexperten und der Be-
völkerung bis Ende 2016 eine Kul-
turstrategie auszuarbeiten. Stel-
lungsnahmen und Vorschläge kön-
nen anhand eines Fragebogens
schriftlich eingereicht werden. Die-
ser ist unter dem Stichwort «Kultur-
strategie» auf www.chur.ch zu fin-
den. Am Dienstag, 24. Juni, haben
Interessierte zudem die Gelegenheit,
ihre Vorschläge zwischen 17 und
18 Uhr im Churer Rathaus an der
Poststrasse 33 persönlich bei der De-
partementsvorsteherin, der Kulturbe-
auftragten und Mitgliedern der Kul-
turkommission zu deponieren. (so)

Leta Semadeni liest
im «Piz Tschütta»
Vnà. – Am Mittwoch, 25. Juni, um
20 Uhr ist das Kulturzentrum Nairs
zu Gast im Hotel «Piz Tschütta» in
Vnà. Leta Semadeni liest Prosa aus
ihrer neusten noch unveröffentlich-
ten Arbeit «Tamangur». Semadeni
liest in Deutsch und Romanisch. Die
Churer Violinistin Laura Zangger
begleitet den Vortrag musikalisch.
Nach der Lesung sprechen die
Künstlerinnen mit Christoph Rösch,
dem künstlerischen Leiter von
Nairs, über ihre Arbeit. Ab 18 Uhr
wird im Restaurant ein Abendessen
reserviert. Auf Anmeldung ist die
Hin- und Rückfahrt nach Vnà mit 
einem Bustaxi möglich. Anmeldung
dazu unter info@nairs.ch. (so)

Kulturstammtisch
auf Burg Strahlegg 
Fideris. – Marco Walli, Burgherr auf
der Fideriser Burg Strahlegg, lädt
am Donnerstag, 26. Juni, um
18 Uhr zum Kulturstammtisch. Wal-
li führt die Besucher durch die res-
taurierte Burganlage und gibt an-
schliessend in seiner Schnitzer-
werkstatt einen Einblick in sein
künstlerisches Schaffen. Anschlies-
send wird bei Speis und Trank zu-
sammengesessen. Dafür sind die
Besucher aufgefordert, Fleisch, Kä-
se oder Kuchen mitzubringen. An-
meldungen per E-Mail an
kultur@praettigau.info oder unter
Telefon 081 330 58 36. (so)

Inserat

In Kürze

Ausstellung in Splügen. Die im Tessin
lebende Künstlerin Tanja Leoncini
stellt bis 31. Dezember im Hotel
«Weisses Kreuz» in Splügen aus. Un-
ter anderem sind auch Arbeiten zu
den Felszeichnungen von Carschenna
zu sehen. (so)
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Aktueller Deal:
6 Flaschen Raffinette 2011
inkl. Versandkosten, nur Fr. 44.–
anstatt Fr. 88.30

50%
RABATT

Gutschein kaufen auf deal.suedostschweiz.ch oder bei Somedia Promotion Chur
und einlösen bei Schuler St. Jakobskellerei in Seewen.


